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Anzeige

was, wann, wo
Fechten
Rollifechttraining
Do, ab 18.30 Uhr
Halle C1, 
Kaufm. Berufschulzentrum
Kontakt: Lilo Schneider, 
Tel.: 07031 879635, 
schneider.wlka@web.de

Gymnastik
Jahreshauptversammlung
30.03.2005, 18.00 Uhr
Paladion

Hockey
Jahreshauptversammlung
15.04.2005, 19.30 Uhr
Paladion

Tennis
Saisoneröffnung
17.04.2005, 10 Uhr
Zimmerschlag
Mitgliederversammlung
21.04.2005. 19 Uhr
Paladion

Kindersport
Was: Osterfreizeit
Wann: 29.3.05-1.4.05
Di u. Mi 10-16 Uhr
Do von 10 Uhr - Fr 14 Uhr (mit
Übernachtung)
Wo: Murkenbachhalle

Paladion
Komplettprogramm 
für neue Mamas. Jeweils 
Montags und Donnerstags,
beginn 25.04.05 bis 20.06.05
10.15 bis 11.45 Uhr 

Schach
26.03.05 
Anmeldung bis 10.00 Uhr
im Paladion

Boxen
Württembergisches Boxturnier
Samstag,30. April 2005 um
16.00 Uhr
Sporthalle Berliner Straße

SVB Rundschau
Nächster 
Erscheinungstermin
20 April  2005
Redaktionsschluss 
15 April  2005

Fussball

Fußball: VfB Stutt-
gart, SSV Ulm, Stutt-
garter Kickers und
SV Böblingen 
Turniersieger am
Murkenbach

Seit vier Jahren trägt die
Jugendfußballabteilung der SV
Böblingen Jahrgangsturniere
für E- und D-Junioren aus.
"Damit die jüngeren Jahrgänge 
sich einmal untereinander

messen können und nicht
immer von den Älteren eins
drauf bekommen", so Jugend-
leiter Tridico. Das hat sich auch
außerhalb vom Bezirk herum-
gesprochen und so war die
Resonanz auf die Ausschrei-
bung sehr groß. Organisator
Wolfgang Henne musste dann
auch einigen Mannschaften
leider absagen. 
"Die Tribüne hätte besser
besetzt sein können", war Toni
Tridico mit der Zuschauer-
Resonanz nicht so zufrieden.
Sportlich hatte er dafür bei den 
Jungs vom Gastgeber über-
haupt nichts auszusetzen. Alle
Mannschaften kamen ins
Halbfinale, drei davon schaff-
ten sogar den Sprung ins End-
spiel. 
U11: VfB und Ulm im Finale
Den Anfang machten am
Samstag die U11-Junioren.
"Au weia", war der Kommentar
von Betreuer Roland Dorsch,
als er sah, was sein Kollege
Henne für Eier ins Nest legte:
VfB Stuttgart, SV Fellbach, FV
Kornwestheim und den star-
ken Jahrgang vom TSV Wal-
denbuch. Gegen den TSV gab
es im Auftaktmatch noch ein
1:1, gegen den VfB ein stan-
desgemäßes 0:2. Mit einer
starken Leistung konnten die
beiden anderen Partien noch
gewonnen werden und so
standen sie gegen den SSV
Ulm im Halbfinale. Die Ulmer
hatten ihre Gruppe beherrscht
- und hatten große Probleme
mit den Böblingern. Erst im
Neunmeterschießen kam für
den SVB das Aus. Im kleinen
Finale war dann die Luft raus
und der TSV Schmiden holte

sich mit einem 1:0-Sieg den
dritten Platz. Ein echter Knüller
war dann das Finale zwischen
dem VfB Stuttgart und dem
SSV Ulm. Ein tolles Spiel, dass
die Stuttgarter erst im Neun-
meterschießen (4:2) für sich
entscheiden konnten. 
U10: SSV Ulm souverän Die
Stuttgarter Kickers und Ulm
waren die Favoriten für das
Finale. Aber daraus wurde
nichts. Die Jungs von Trainer
Joaquin Castaner machten
den Kickers einen Strich durch

die Rechnung. Die Jungs vom
Fernsehturm hatten sich schon
einen 1:1-Ausrutscher gegen
TSV Schmiden erlaubt und
mussten unbedingt gegen die
SVB gewinnen. Die Böblinger
Buben hielten tapfer dagegen
und nutzten ihre spielerischen
Vorteile zu einem 2:0 Erfolg.
Für die Kickers blieb nur das
Spiel um Platz 5. Im Halbfinale
ließen sich die kleinen Böblin-
ger auch vom TSV Eltingen
nicht stoppen (2:0) und stan-
den dann gegen den SSV Ulm
im Finale. Die Spatzen hatten
ihre Vorrundengruppe
beherrscht (3 Spiele: 3 Siege
und 15:0 Tore) und im Halbfi-
nale auch mit dem TSV Schmi-
den keine allzu großen Pro-
bleme. Und so ging der 5:2-
Erfolg der Ulmer gegen die
SVB auch in Ordnung. 
U12: Jugendfußball vom Fein-
sten Die D-Junioren waren am
Sonntag an der Reihe. Das
U12-Turnier sollte das qualita-
tiv Beste an diesem Woche-
nende werden. Rassige Spiele,
technische Finessen, die man
kaum in diesem Alter erwartet
ließen eine tolle Stimmung auf
der Tribüne aufkommen. In der
Gruppe A konnten sich die
Stuttgarter Kickers und die
SVB etwas vom Feld absetzen,
dahinter entschied nur das
Torverhältnis über die Platzie-
rung. In der Gruppe B zeigte
der VfL Sindelfingen eine
starke Leistung, konnte nur
gegen den starken VfL Kirch-
heim nicht gewinnen (1:1). Die
Überraschungsmannschaft-
dieser Gruppe war aber die
SpVgg Holzgerlingen: sie hiel-
ten die Kirchheimer mit einem 

1:0 in Schach und sicherten
sich damit den Einzug ins
Semifinale. Gegen die Kickers
war dann aber nichts mehr zu
holen (1:6). Im Nachbar-
schaftsderby behielt die SVB
mit 5:1 gegen den VfL überra-
schend deutlich die Oberhand. 
Die Sindelfinger trösteten sich

dann mit einem 2:0 gegen
Holzgerlingen mit dem dritten
Platz. Den Turniersieg holten
sich die Stuttgarter Kickers,
allerdings brauchten sie die
Verlängerung, um den Gastge-

ber mit 2:1 zu besiegen. 
U13: Krönender Abschluss für
SVB Das Turnier litt ein wenig
unter der parallel stattfinden-
den Württembergischen Hal-
lenmeisterschaft. Trotzdem
wurde auch hier hervorragen-
der Jugendfußball gezeigt. Nur
im ersten Spiel gegen die SKV 
Rutesheim (1:1) lief der Motor
bei den Böblingern noch nicht
so rund. Doch dann ließen sie
nichts mehr anbrennen und
holten sich den Gruppensieg.
Auch in dieser Gruppe war es
sehr eng: Rutesheim hatte auf-
grund des besseren Torver-
hältnisses knapp die Nase vor
SpVgg Feuerbach. In der
Gruppe B zeigte der TSV
Schmiden eine starke Lei-
stung. Dahinter wurde es wie-
der eng zwischen dem GSV
Maichingen und TSV Ehnin-
gen, beide trennten sich 2:2
voneinander. Da der GSV
gegen Schmiden noch einen
Punkt holen konnte, zogen die
Jungs vom Allmend ins Halbfi-
nale ein. Aber hier war dann
Schluss, mit 1:2 zogen sie den
Kürzeren gegen den Gastge-
ber. Favoritensturz im zweiten
Halbfinale: die SKV Rutesheim
hielt den TSV Schmiden mit
3:1 nieder, wobei der
Anschlusstreffer erst kurz vor
Schluss fiel. Im Spiel um Platz
3 hatte der GSV Maichingen
dann Pech im Neunmeter-
schießen und zog mit 4:5 den
Kürzeren. Ein rassiges Finale
boten sich zum Schluss noch
Rutesheim und Böblingen. Das
Spiel war lange ausgeglichen,
doch 90 Sekunden vor Ende
markierte die SVB den vielum-
jubelten Siegtreffer.

Kindersport

Vielfälltigkeit beim
KiSS

Zur Zeit läuft unser 3. Sport-
block, was für einen Teil der
Kinder schwimmen im LUG-
Bad bedeutet und für den
anderen Teil Leichtathletik in
der Kleinsporthalle des Pala-
dions. Die Kinder haben viel
Spaß sowohl im Wasser als
auch in der Sporthalle. Sie ler-
nen sich im Wasser zu
bewegen und bekommen
einen Einblick in die verschie-
denen Disziplinen der Leicht-
athletik. 
Am 18. April 2005 fängt unser
letzter Block für dieses Schul-
jahr an, dieser geht bis zu den
Sommerferien.
Ende Januar organisierte  die
KiSS zum ersten Mal eine Ski-
ausfahrt in Kooperation mit der
Skiabteilung des SVB. Deren
Ski- und Snowboardlehrer
boten  Kurse für jede  Kön-

nensstufe an. Es war ein toller
Skitag, mit viel Sonne, Schnee,
Spaß und klirrender Kälte. Am
letzten Tag vor den Faschings-
ferien veranstaltete die KiSS
ein Faschingsturnen für alle
Kinder in der Murkenbach-
halle. Das war ein Spaß! Ca. 80
Kinder und viele unserer
Übungsleiter turnten kostü-
miert durch die Halle.
In den Osterferien bietet die
KiSS wieder eine Freizeit an für
alle Kinder ab dem Vorschulal-
ter bis zur 4. Klasse. Die Frei-
zeit geht von Dienstag 29.3.
bis Freitag 1.4.05. Dienstag
und Mittwoch jeweils von 10-
16 Uhr, Donnerstag geht's um
10 Uhr los bis Freitag 14 Uhr.
Von Donnerstag auf Freitag
wird in der Halle übernachtet.
Es ist möglich die Kinder
schon ab 8 Uhr Früh zu uns zu
bringen da wir eine Frühbe-
treuung anbieten. Wer Lust
hat, ein paar tolle Tage mit uns
zu verbringen, sollte sich

Faschingsturnen: 
Frau Haasis mit zwei KiSS Kindern 

Die SVB dankt 
dem SVB BEIRAT 

für die Unterstützung 
des Sports in Böblingen

schnell anmelden, da noch
einige Plätze frei sind. In eini-
gen unserer Kurse ein Einstieg
ohne Wartezeit möglich, bei
Interesse im KiSS-Büro mel-
den unter Tel.:6779313 oder
eine email an 
b.haasis@sv-boeblingen.de

Leichtathletik

Heidi Azeroth -
enorme Leistungs-
steigerung

Wo sind die Grenzen von Heidi
Azeroth? Die Saison 2004 war
erneut eine Erfolgsgeschichte

ohne Unterbrechung. Zugege-
benermaßen in der Klasse
W60 - aber vergleichen wir Ihre
Leistung (die ei-ner über 60
Jährigen!) mit denen von "nor-
malen" Sportlern, dann kommt
auch der Redakteur ans
Schwitzen. Ihr fulminanter Ein-
satz hat dazu maßgeblich bei-
getragen: es gab so gut wie
keine Niederlage in 2004 für
Heidi. 
Den Raiffeisen Cup hat sie ins-
gesamt und jeweils in Mössin-
gen (10 km über 46:53 Min),
Hirschau (13,2 km in 1:07,03 h)
und Starzach (11,2 km 56:06
Min) gewonnen. 
Den Schönbuch Cup selbst-
verständlich auch als Gesamt-
siegerin abgeschlossen. Die
gesammelten Volksläufe von
Kayh bis Magstadt seien nur
am Rande erwähnt. 
Heidi Azeroth wurde Kreismei-
sterin im Crosslauf in Altdorf,
Bezirksmeisterin im Crosslauf
in Dagers-heim. Bei der deut-

Heidi Azeroth 
auf Platz 1 bei der WM in Sindelfingen

schen Straßenmeisterschaften
in Bad Liebenzell wurde sie in
nationaler Konkur-renz beacht-
liche vierte. Dies zeigt nur
nochmal wie konkurrenzfähig
ihre Leistungen sind. 
Erfolge schaffte sie auch auf
Verbandsebene: Württember-
gische Senioren-Meisterin im
Straßenlauf über 10.000 m in
Güglingen. Württembergische
Meisterin im Halbmarathon in
Filderstadt mit 1:47:05 h. 
Nur auf der Bahn trat sie etwas
kürzer: Erste bei der Bezirks-
meisterschaften über 3.000 m
in Calw-Stammheim. Und
nicht zu vergessen das Sahne-
häubchen - ihr Weltmeistertitel
über 6.000 m in 33:22 Min vom
März des Jahres. 
Bei der Stange von Leistungen
fällt es schwer sich noch weiter
für die kommende Saison 2005
zu motiveren. Wünschen wir
Heidi Azeroth einfach nur
Gesundheit und viele erfolgrei-
che Kilometer.

Boxen

Vielfältige Aktivitäten

Mit einer Abteilungsversamm-
lung wurde das Jahr 2005 bei
den Boxern eröffnet.  Es waren
keine Neuwahlen angesetzt, es
gab lediglich im Jugendbe-
reich Nachwahlen, denn die
bisherigen Jugendleiter hatten
sich zurückgezogen. Bei der
Ergänzungswahl stellten sich
Viktor Deisling und Thorben
Schulz zur Verfügung, die ein-
stimmig für die neue Aufgabe
bestätigt wurden. Boxen ist
keine reine Männerangelegen-
heit, denn für die Durchführung
und Organisation von Veran-
staltungen sind Damen im
Kassenbereich und der Bewir-
tung, sprich Betreuung stets
gefragt. So wurden Christa
Weiß, Ilona Haase und Ger-
linde Klopfer für die stetige
Präsenz und zuverlässigen
Dienste geehrt.

Geboxt wurde auch, hier stan-
den die noch unerfahrenen
Jugendlichen Thorben Schulz
und Eugen Habenski  bei den
Landesmeisterschaften im
Ring.Beide schieden inzwi-
schen aus, bewiesen jedoch,
dass sie an Reife gewonnen
haben und steigerungsfähig
sind. Der nächsten gemeinsa-
men Aufgabe stellt sich nun
die Kampfgemeinschaft VfL
Sindelfingen/SV Böblingen am
19. März in Sindelfingen gegen
eine kombinierte württember-
gische Auswahl. Sicher wird es
ein publikumsattraktiver Box-
nachmittag in Sindelfingen.
werden. Man geht dabei sogar
noch einen Schritt weiter, denn
bis zu diesem Start werden die
Boxer beider Vereine im Sin-
delfinger Boxzentrum gemein-
sam vorbereit, man nimmt die-
sen Start sehr ernst.

Am 30. April organisiert die
SVB dann wieder ein attrakti-
ves B-Turnier in der Turnhalle
an der Berliner Straße. Ein wei-
teres B-Turnier wird am 4. Juni
vom BSV Rottweil übernom-
men und am 18. Juni beginnen
bereits die Titelkämpfe für
Frauen und Männer des Ver-
bandes.

Schwimmen

NACHBETRACH-
TUNG ZU DEN
KREISMEISTER-
SCHAFTEN

Wie schon der KRZ zu entneh-
men war, schnitten die
Schwimmerinnen und
Schwimmer bei den Kreismei-
sterschaften am Erfolgreich-
sten ab. Daher haben es die
Medaillengewinner verdient,
entsprechend gewürdigt zu
werden, während in der Tages-
zeitung ja nur die Besten eines
jeden Jahrgangs Erwähnung
gefunden haben.
Jonas Eckensberger holte im
Jahrgang 1995 die Titel über
50 und 100 m Brust und wurde
vier Mal Vize über 50 und 100
m Rücken, über 50 m Delfin
und 100 m Kraul. Larissa Breg-
ler wurde Zweite über 50 m
Rücken, Sina Rapp über 100 m
Rücken vor Laura Rammler.
Ein Jahrgang höher holte sich
Leonard Renard den Titel über
200 m Brust und wurde Vize

über 50 m Delfin, 100 m Brust
und 200m Kraul. Hier siegte
Steffen Kaiser, der über 50 und
100 m Kraul Dritter wurde. Bei
den Mädchen feierte Laura
Kienitz Siege über 50 m Delfin
und Brust, wurde Zweite über
100 m Delfin sowie 100 und
200 m Brust. Lena Hampe
wurde Kreismeisterin über 50m
Kraul und Delfin sowie 100 m
Lagen, dazu kam Rang drei
über 100 m Brust.
Adrian Mooser (Jg. 93) schlug
über 50 und 200 m Rücken
und über 200 m Lagen jeweils
als Zweiter an, was Stefan
Wirtz über 50 m Delfin gelang.
Bei ihm kamen noch dritte
Ränge über 50 m Rücken und
200 m Kraul hinzu. Bei den
Dreizehnjährigen gewannen
Franziska Eckensberger (über
100 m Brust) und Nathalie Bay
(über 50 m Kraul) jerweils Sil-
ber, während bei den Jungen
Christoph Zegledi mit vier
Titeln über 50 und 200 m Rük-
ken und Kraul zu den Titelham-
stern gehörte. Mit Silber über
50 m Delfin und 100 m Rücke
sowie Bronze über 100 m
Kraul vervollständigte er seine

Medaillensammlung. Marius
Mooser wurde Vizemeister
über 200 und 400 m Kraul,
dazu Dritter über 50 m Rücken
Florian Blaschke Zweiter und
Dritter über 20 bzw. 100 m
Brust und Timo Kaiser Dritter
über 200 m Kraul.
Ganz stark im Jg. 91 Lisa Lieb,
die sechs Titel über 50, 100,
200 und 400 m Kraul sowie 50
und 10 m Delfin sammelte.
Lisa Hampe setzte sich über
50 und 200 m Brust durch,
wurde über 100 m Vize. Selina
Kraus wurde Zweite über 100
m Rücken, über 100 und 200
m Brust sowie 200 m Rücken
jeweils Dritte. Ebenfalls sechs
Mal Kreismeisterin wurde
Monika Teuber bei den 90ern
über 100 m Brust und Kraul
sowie 100 und 200 m Rücken
und Lagen. Silke Schier durfte
auf alle Stufen des Treppchens
als Siegerin über 50 m Rücken
Vize über 100 m Rücken und
Dritte über 50 m Kraul. Tanja
Wellnitz gewann dreimal Silber
( 100 m Delfin, Lagen und
Brust), Rita Pencz Silber über
200 und Bronze über 50 m
Kraul. Fabian Protze steuerte

fünf Titel ( 50, 100 und 200 m
Rücken sowie 50 und 400 m
Kraul) bei, dazu kamen Vizetitel
über 100 m Lagen und 200 m
Kraul. 
Mit Petra Teuber gab es bei
den Sechzehnjährigen die
nächste sechsfache Meisterin
aus der Kreisstadt: 100 und
200 m Brust, Rücken und
Lagen. Simona Walker gewann
den Titel über 50 m Brust,
wurde über 200 m Rücken und
Lagen Vizemeisterin, Pia Kraus
gelang dies über 200 m Kraul,
über 50 und 100 m Kraul
wurde sie Dritte. Thomas Wirtz
siegte über 200 m Lagen und

wurde Vize über 100 m Kraul.
Kathrin Kallfass (88) hieß die
nächste sechsfache Titelträge-
rin: 100 und 200 m Brust, Kraul
und Lagen. Im Jg. 87 setzte
sich Olaf Kreis über 200 m
Lagen durch, über 100 und
200 m Kraul sowie 100 m Del-
fin wurde er Zweiter, über 100
m Lagen Dritter. Tobias Well-
nitz sprintete über 50 m Kraul
am schnellsten, über 50 m Del-
fin sowie 100 m Brust und
Lagen reichte es zur Vizemei-
sterschaft. Daniela Sohns
gewann die 100 m Rücken,
wurde über 100 m Rücken und
Delfin Zweite, Christine Walker

sicherte sich ihre Medaillen mit
Gold über 200 m Kraul und
Bronze über 100 m Rücken. 
Im Jahrgang 86 dominierte
Tobias Kallfass über 100 und
200 m Kraul sowie 200 m
Lagen, Jaroslav Korolew
wurde Vize über 100 m Rük-
ken. Schließlich holte sich
Bianca Brexl bei den Zwanzig-
jährigen die Meisterschaften
über 50 und 100 m Brust sowie
200 m Delfin, dazu Zweite
Plätze über 50 m Delfin und
200 m Kraul. Anja Rösch war
über 50 m Delfin, 100 m Lagen
und 200 m Kraul sie Schnellste
am Anschlag
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Paladion

Das 
Komplettprogramm
für Neue Mamas

Der Kurs ist speziell abge-
stimmt für Frauen, die nach
der Geburt ihres Kindes einen
Weg suchen um mehr Kraft,
Ausdauer und Gelassenheit zu
erlangen. Er ist gedacht für
Frauen nach der Rückbil-
dungsgymnastik, etwa 4
Monate nach der Geburt oder
später. 
Durch die Geburt des Kindes
wird ein neuer Lebensweg
beschritten und es ist oftmals
nicht einfach die Balance zu
finden zwischen Kind/er, Fami-
lie, Haushalt, evtl. sogar Beruf
und seinen eigenen Bedürfnis-
sen. Nicht selten stellen wir
Mamas unsere eigenen Wün-
sche weit in den Hintergrund
und stellen die des/der Kinder
und der Familie vorne an, um
ein harmonisches Umfeld zu
gewährleisten.
Bald stellt sich Kraftlosigkeit,
Unausgeglichenheit und Unzu-
friedenheit ein. Hinzu kommen
hohe Anforderungen an die
Entwicklung des/der

Kindes/Kinder. Von Baby-
schwimmen über Krabbel-
gruppen bis zur musikalische
und sprachlichen Früherzie-
hung muss heute fast alles
durchlebt werden.
Ist da überhaupt noch Platz für
die Bedürfnisse einer Mutter
bzw. Frau? Hat sie überhaupt
noch Zeit zu überlegen, was ihr
gut tut und was sie braucht?

Seien Sie mutig und lassen Sie
sich auf einen Versuch ein.

Finden Sie mehr Zeit für sich 
Entdecken Sie eigene Mög-
lichkeiten Erleben Sie Bewe-
gung neu Spüren Sie Ihren
Körper positiv Erfahren Sie
Entspannung Erarbeiten Sie
ihren eigenen Rhythmus
Gewinnen Sie mehr Kraft und
Energie Ein ausgewogenes
Training zwischen Bewegung
und Entspannung hilft sich in
seinem Körper wohl zu fühlen. 
Einige Tipps für den Alltag bis
hin zur Ernährung runden das
Programm ab.
Durch eine hervorragende
Betreuerin sind auch die Babys
bestens versorgt. Während die
Babys untereinander zaghafte

Annäherungsversuche starten,
spielen die Geschwisterkinder
in der Kinderbetreuung des
Paladions.
Über sechs Wochen hinweg
wird 2x die Woche trainiert.
Montags wird im Kursraum mit
Kleingeräten (Peziball, Therab-
and, Flexibar) gearbeitet und
am Donnerstag findet ein auf
die Rückbildung abgestimm-
tes Training an den "Großgerä-
ten" statt.

Hier die neuen Kursdaten für
Ihren Start:

Kursstart: 25.04.2005
20.06.2005 

Beginn: 10.15  -  11.45 Uhr

Beitrag: 98,- Euro  
(ohne Babybetreuung)

112,- Euro  
(mit Babybetreuung)

Kursleitung: Gaby Walker
Mutter zweier Kinder

Sport- und 
Gymnastiklehrerin

Fitnessfachwirt i.A.
Rückenschulleiterin

Beckenbodentrainerin

Babybetreuung: Brigitte  
Kuhn-Echterhagen

Kinderpflegerin

Anmeldung: Gaby Walker
Aichtalstraße 68

71088 Holzgerlingen
Tel. 07031 - 633921

gabywalker@web.de

Ganz gespannt sind wir auf Sie
und Ihre Babys und persönlich
freue ich mich auf ihren Mut für
neue Wege.

Tennis

Tennis von Acht bis
Achtzig 

Dass diese Devise nicht nur
eine leere Phrase ist, dafür gibt
es in der Tennisabteilung viele
Beispiele. Schon mit vier Jah-
ren fängt man im Kindergarten
bei der TA an Tennis zu spielen
und auch mit achtzig muß
noch lange nicht Schluss sein.
Tennis ist tatsächlich eine ide-
ale Sportart, die man ein
Leben lang betreiben kann.
Das beweisen neben den sie-
ben Jugendmannschaften und
den Aktiven Herren und
Damen vor allem auch die
neun Seniorenmannschaften
der TA, gestaffelt von Ü30 bis
Ü65. Dabei pflegt man in die-
sen Mannschaften nicht nur
den gemütlichen Tennistreff,
sondern kämpft teilweise
sogar in den höheren Klassen
der Verbandsrunden um die
Punkte, z.b. die Damen 50 in
der Regionalliga, die Herren 30
in der Württembergliga und die
Herren 65 in der Württemberg-
staffel. 

Aber die Verbandsrunden des
WTB werden ja im Sommer nur
von Mai bis Juli gespielt. Und
wo kann man als Senior auch
außerhalb dieser Runden
noch Punkte sammeln? Klaus

Delius ( Ü75: DTB 22, WTB 2)
und Klaus Dressler (Ü65: DTB
70, WTB 5) der TA haben die
Lösung gefunden. Sie reisen
nun öfter auch zu externen
Turnieren. Neben Turnieren in
Deutschland und Österreich,
z.B. Bad Herrenalb, Hinterzar-
ten, Bad Neuenahr, Klagenfurt
und Pörtschach steht im
Herbst auch wieder das große
europäische Turnier in Cala
Ratjada (Mallorca) auf dem

Paladion

Paladionbiker beim
den Hofbräu-6-Tagen
in der Schleyerhalle

Wie schon im letzten Jahr fand
auch diesmal wieder im Rah-
menprogramm des 6-Tageren-
nen in der Stuttgarter Hans-
Martin Schleyerhalle ein Spin-
bike-Marathon statt. Die-ser
Event wurde von den Vereins-
Fitness-Studios im Großraum
Stuttgart und der Fa. Schwinn
organisiert und durchgeführt.
An 2 Abenden konnte jeweils 4
Stunden lang Non-Stop, oder
in Etappen geradelt werden.
Gut 20 Paladionbiker ließen
sich diese Gelegenheit nicht
entgehen bei dieser stim-
mungsvollen Veranstaltung
dabei zu sein. Am Freitag zur
besten Zeit waren unsere bei-
den Instructoren Micha und

Viola auf dem Showpodest.
Die Bei-den heizten den 80
Mitfahrern richtig ein, so dass
der Saal sprichwörtlich kochte. 
Wer Zeit und Lust hatte,
konnte in den Pausen oder
nach der gefahrenen Etappe
die Radprofis im weiten Rund
der Schleyerhalle in Augen-
schein nehmen und sich dabei
die verbrannten Kohlenhydrate
in einem der vielen gastro-
nomischen Betriebe wieder
einverleiben.
Die beiden Nächte waren lang
in den Kata-komben der
Schleyerhalle und so manch
einer verließ die Sportstätte
erst morgens um vier Uhr.
Eine rundum gelungene Veran-
staltung, die aller Voraussicht
im Jahre 2006 wieder mit einer
Neuauflage am Start ist.

Fit und Gesund im Jahr 2005.
Ab dem 3.März 2005 bieten wir
zwei neue Ge-sundheitskurse
für Senioren und Überge-
wichti-ge an.
Montags von 11.00-12.00 Uhr.
Nordic Walking
Moderates Herz-Kreislauftrai-
ning im Böblinger Stadtwald.
Treffpunkt und Start ist im

Klaus Delius, Klaus Dressler

Paladion. 
Die Stöcke werden von uns
gestellt. Wir emp-fehlen festes
Schuhwerk und dem Wetter
an-gepasste Kleidung.
Donnerstags von 11.00-12.00
Uhr.
Wirbelsäulengymnastik
Ein rückengerechtes Muske-
laufbauprogramm unter fach-
licher Anleitung. Mit Musik und
viel Spaß wird hier die für den
Rücken wichtige Muskulatur
trainiert.
Wir bitten um hallentaugliche
Sportbekleidung.
Kursgebühren:
SVB Mitglieder: 10 Termine 50
€ 

12 Termine 60
€
Nichtmitglieder: 10 Termine 75
€

12 Termine 90
€

Die meisten Krankenkassen
erkennen diesen Kurs als
gesundheitsfördernde Maß-
nahme an und erstatten die
Kosten ganz oder teilweise.

Weitere Infos bei Michael Kuhn
im Paladion.

Plan. Um in der Weltrangliste
zu bleiben, muß man sich auch
schon mal nach Übersee
begeben. So reiste Klaus
Delius  letztes Jahr sogar nach
Buenos Aires. Neben den
gesammelten Ranglistenpunk-
ten, bleiben den beiden akti-
ven Senioren und ihren mitrei-
senden Frauen auf jeden Fall
die schönen Erinnerungen an
interessante Landschaften und
anregende Begegnungen.  

Leichtathletik

Rege Teilnahme bei
der Hallenolympiade
Waldenbuch 

Wiedermal ein grandioses
Erlebnis für die kleinen Leicht-
athleten war die Teilnahme bei
der Walden-bucher Halleno-
lympiade am 30.1.2005. Ein
volles Haus, eine tolle Stim-
mung und sogar ansehnliche
Platzierungen. Auch wenn die
Ergebnisse bei den eher spie-
lerisch anmutenden Diszipli-
nen (Kas-tenweitsprung,
Bananenkistenlauf, Sprint
flach und Zielweitwurf) nicht
allein im Vordergrund stehen,
freut man sich doch trotzdem
über die vorderen Plazierungen
einiger Athleten. 
Die Ergebnisse im Einzelnen: 

Bei den Schülerinnen D W8
wurde Julia Reinert 5.  Die wei-
teren Teilnehmer hier: Nadine
Heinzel-mann 25., Katja
Michel 26., Sabrina Seinsch
30., Lavinia Joglekar 32., Ann-
Sophie Seitter 34., Anja Lehner
49. und Corinna Schräpel 50. 
Jessica Reißer wurde Erste
Bei den Schülerinnen D W9
wurde Jessica Reißer 1. Die
weiteren Teilnehmer: Sandra
Michel 6., Patrizia Uhlemann
17., Eva Korn 18. und Julia
Ruzic 24. 
Viele Teilnehmer auch bei den
Schülern D M8: hier wurde
Hannes Grolig 7., Max Jung
21., Felix Hühner 22., Julius
Kiesel 39. und Fabian Stein-
berg 42.
Im Dreikampf der Schüler D
M9 schaffte es Paul Kiesel
auf's Treppchen: er wurde Drit-
ter. 
Bei den Schülerinnen C W10
wurde Johanne Schuber nur
um einen Punkt vom Trepp-
chen auf den vierten Platz ver-

wiesen. Weitere Teilnehmerin
Paula Grolig mit einem 11.
Rang.
Bei den Schülern C M10 wurde
Alexander Münch 13., Valent-
ino Cappellone 18., Fabian
Remmele 32., und Martin Hoff-
mann-Vicente 33. 
Steffen Heim "räumte alles ab"
Nur einen Böblinger Teilneh-
mer gab es bei den Schülern C
M11 mit Steffen Heim. Er
wurde 11., be-schwor aber
eine außergewöhnliche Situa-
tion herauf. In seiner Lieblings-
disziplin dem Ballwurf, räumte
er wortwörtlich alles ab - näm-
lich die Plane mit den Zielrin-
gen, die an der Wand hing.
Darauf war man zwar nicht
vorbereitet, aber die Organisa-
toren hatten dieses Problem
dann doch schnell im Griff. 
Eine gelungene Veranstaltung
und ein schönes Erlebnis vor
toller Kulisse für die jungen
Athleten. So gewappnet, kön-
nen diese nun in die begin-
nende Saison starten

Paladion

Fit und Gesund 2005,
mit der Aktion
"Leichter Leben in
Deutschland"

Ab dem 28. Februar startet das
neue Angebot des Sportstu-
dios der SVB im Paladion, Sil-
berweg 18. Die zwei Kurse
sind ideal für Personen mit
Gelenkproblemen, Bewe-
gungsmangel und Gewichts-
problemen. Senioren sind
recht herzlich eingeladen, sich
bei diesen Kursen fit zu halten

oder wieder fit zu werden. Der
Einstieg in die Kurse wird, mit
der kompetenten Betreuung
durch unsere Übungsleiter,
problemlos und mit viel Spaß
an der Bewegung verbunden
sein.

Montags von 11.00 - 12:00 Uhr
Nordic Walking im nahe gele-
genen Wald beim Paladion.
Erster Termin ist der 28.
Februar 2005

Donnerstags von 11:00 - 12:00
Uhr Wirbelsäulengymnastik in
der Sporthalle im Paladion. 
Erster Termin ist der 03. März

2005.
Kursgebühren:

Für Mitglieder der SVB: 

10 Termine = 50Euro
12 Termine = 60Euro

Für Nichtmitglieder: 

10 Termine = 75Euro
12 Termine = 90Euro

Bei den meisten Krankenkas-
sen sind diese Kurse aner-
kannt und werden unterstützt
oder ganz übernommen. Ihre
Krankenkasse wird Sie gerne
informieren.


